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Schön, so etwas zu hören, oder? Gebraucht und gesehen 

zu werden, tut mir gut. Teil zu sein, teilzuhaben, (mit-)

teilen zu können. Zumindest, wenn es um jemanden 

oder eine Gruppe von Menschen geht, die ich gut leiden 

kann, die so denken wie ich, mit denen ich sowieso gerne 

zusammen bin. Aber was, wenn es um Personen geht, 

mit denen ich gerade gar nicht gut kann, deren Vorstel-

lungen mir komplett gegen den Strich gehen, denen ich 

eigentlich am liebsten aus dem Weg gehen möchte?

Nicht jeder ist mein Lieblings-Nächster.

Und das geht wohl allen so – nicht nur heute, sondern 

auch schon damals.

Eine kleine christliche Gemeinde in der griechischen 

Hafenstadt Korinth um ca. 60 nach Christus. Da kommt 

eine ganz bunte Mischung aus unterschiedlichen 

Schichten und Kulturen zusammen. Und sie alle sollen 

jetzt eine Gemeinde sein.

Was in der ersten Euphorie noch prima hinhaut, schlägt 

schon nach kurzer Zeit ins Gegenteil um. Die Unterschiede 

zwischen den Leuten und ihren Vorstellungen werden 

immer deutlicher, und schließlich ist die Gemeinde heil-

los zerstritten. Dabei hatte man doch so tolle Ziele!

Und da schreibt Paulus einen Brandbrief, könnte man 

sagen. „Guckt euch doch mal selbst an!“ sagt er. „Ihr als 

Gemeinde seid doch wie ein Körper, dessen Fundament 

und Lebensinhalt Jesus ist. Ihr besteht aus vielen Körper-

Ohne dich geht es nicht!

teilen – sichtbaren und unsichtbaren, und nur zusammen 

kann es klappen. Keiner ist weniger wichtig, sondern ihr 

ergänzt euch in eurem Reden und Tun. Seht eure Gaben 

und Fähigkeiten und setzt sie gut und richtig ein!“

Im Lied „If we are the body“ von The Casting Crowns, 

geht es genau darum. Und um ein Problem, das wir 

damals und heute haben. Nämlich, dass wir eigentlich 

ein Körper sind und miteinander und füreinander da  

sein sollten, aber stattdessen viel zu oft die Augen 

zumachen, die Arme verschränken und die Ohren auf 

Durchzug schalten. 

Und das macht uns unglaubwürdig, heuchlerisch, weil 

wir uns selbst nicht so verhalten, wie wir es anderen 

immer predigen. Ihr wisst schon: Der Splitter im Auge 

des anderen, den ich wegen meines Bretts vor dem Kopf 

kaum erkenne, aber trotzdem meckere!

Die Nächstenliebe fängt in mir drin an. Mit meiner 

wortwörtlichen Einstellung zu Gott und der Welt. Und 

wenn ich da klar Schiff mache, aufräume mit meinen 

schlechten Angewohnheiten, meiner Bequemlichkeit 

und in Verbindung bleibe mit Gott, dann bin ich zwar 

nicht perfekt, aber echt, authentisch! Und schaffe viel-

leicht auch bei meinem Nicht-Lieblings-Nächsten statt 

einem Zähneknirschen ein „Guten Tag!“ 

... vielleicht sogar mit einem Lächeln!

Corinna Speicher

01.06.	 Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler

08.06.	 Bibelverbreitung in der Welt

09.06.	 Projekte mit Arbeitslosen

15.06.	 Kirchliche Umweltarbeit

22.06.	 Haus des Lichtes

29.06.	 Evangelische Kindertagesstätten

06.07.	 Evangelischer Bund

13.07.	 Besondere Aufgaben evangelischer
	 Schulen in der EKvW

20.07.	 Siegener Tafel

27.07.	 Diakonische Jugendsozialarbeit

Wenn Sie spenden möchten, bitte auf das Konto 

der Emmaus-Kirchengemeinde

IBAN: DE22 4605 0001 0052 2023 89

Damit Ihre Spende auch dem richtigen Zweck 

zugeordnet werden kann, bitte als Verwendungs-

zweck Kollekte und das Datum des Sonntags 

angeben.

Kollektenzwecke der 
Gottesdienste im Juni | Juli

Der Emmaus-Weg – ein 

Weg, der uns als Bezirke 

miteinander verbindet.

 

Gemeinsam wollen wir uns auf den Weg machen und 

den Emmaus-Weg in diesem und im nächsten Jahr in vier 

Emmaus-Gottesdiensten einweihen. Der Beginn ist in 

diesem Jahr der Emmaus-Gottesdienst in Eisern am:

22. Juni – 11.00 Uhr – Kirche Eisern
Dazu laden wir alle ein, sich auf den Weg zu machen, 

miteinander den Emmaus-Weg zu erleben – mit dem 

Rad oder auch zu Fuß. An den Predigtstätten unserer 

Gemeinde wird es eine kurze Andacht / ein Segenswort 

mit auf den Weg geben. Anschließend geht es dann auf 

dem Emmaus-Weg Richtung Eisern zum Gottesdienst.

Startzeiten

Gemeindehaus Rinsdorf:	 10.15 Uhr (Wanderer 

	 und Radfahrer)

Vereinshaus Oberschelden:	 09.00 Uhr (Radfahrer)

Kirche Gosenbach:	 wird noch angekündigt

Kirche Niederschelden:	 09.45 Uhr

Trinitatiskirche Eiserfeld:	 09.00 Uhr (Wanderer) 

	 10.00 Uhr (Radfahrer) 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir alle ein zum 

gemeinsamen Grillen, um sich gestärkt wieder auf dem 

Heimweg zu machen – natürlich auf dem Emmaus-Weg.

Zum Vormerken: 

Der nächste Gottesdienst rund um den Emmaus-Weg 

ist am 12. Oktober in Eiserfeld.

Glaube setzt in Bewegung!
Gottesdienst zur Einweihung des
Emmaus-Weges
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Wenn dich jemand fragt ...
Was bedeutet eigentlich Trinitatis?

Trinitatis ist ein Fest im evangelischen Kirchenjahr,  
das immer am Sonntag nach Pfingsten gefeiert wird. 
Der Begriff stammt aus dem Lateinischen und bedeu­
tet so viel wie Dreifaltigkeit oder Dreieinigkeit. Das  
heißt, wir Christen glauben an die Dreieinigkeit Got­
tes in Gestalt von Gott (Vater), Jesus (Sohn) und dem  
Heiligen Geist, der in den Herzen der Menschen wohnt. 
Der Geist wirkt und handelt in uns. Die Trinitatiszeit 
dauert fast 6 Monate und endet mit dem Ewigkeits­
sonntag.

Ich muss gestehen, dass ich viele Jahre mit dem Begriff 
“Heiliger Geist” nicht viel anfangen konnte. Mit Sicher­
heit wurde uns das im Konfiunterricht erklärt, aber ich 
habe es nie richtig verstanden. Für mich war immer 
vollkommen klar, dass Gott unser Schöpfer und Jesus 
Christus unser Erlöser ist. Aber der Heilige Geist…? 
Mittlerweile bin ich ganz fest davon überzeugt, dass 
auch der Heilige Geist dazu gehört, dass er uns den 
Glauben schenkt und manches Mal auf ganz wunder­
bare Weise in uns wirkt.

Hinweise auf die Dreifaltigkeit gibt es sowohl im Alten 
als auch im Neuen Testament. In der Schöpfungs­
geschichte in 1. Mose 1, Vers 26 ist zum ersten Mal die 

Rede von Gottes Dreieinigkeit, als er sagt: „Lasst uns 
Menschen machen.“ 

In Matthäus 3 wird berichtet, wie Johannes der Täufer 
Jesus getauft hat. Folgendes lesen wir in den Versen 16 
und 17: Als Jesus nach seiner Taufe aus dem Wasser 
stieg, öffnete sich der Himmel über ihm und er sah den 
Geist Gottes wie eine Taube auf sich herabkommen. Auf 
einmal sprach eine Stimme aus dem Himmel heraus: 
„Das ist mein über alles geliebter Sohn. An ihm habe 
ich Freude.“

Nachdem Jesus gekreuzigt wurde und wieder auf­
erstanden war, bestellte er seine 11 Jünger nach 
Galiläa auf einen Berg und gab ihnen den Auftrag, alle 
Menschen zu taufen. Matthäus 28, 8, Verse 18, 19, 20.
Da trat Jesus auf sie zu und sagte: „Mir ist alle Macht 
im Himmel und auf der Erde gegeben. Darum geht zu 
allen Völkern und macht die Menschen zu meinen Jün­
gern. Dabei sollt ihr sie auf den Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes taufen und sie beleh­
ren, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Und 
seid gewiss: Ich bin jeden Tag bei euch bis zum Ende 
der Zeit!“

Und auch heute noch werden 
wir Christen getauft auf den 
Namen des Dreieinigen Gottes 
und Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes.

Im Pfingstereignis, das in der 
Apostelgeschichte 2, Verse 1 bis 
47 so unglaublich, aber auch so 
wunderbar beschrieben ist, geht 
es auch mehrfach um den Hei­
ligen Geist. So kam dieser über 
Petrus und die Jünger Jesu und 
plötzlich konnten sie in ganz vie­
len Sprachen predigen und alle 
Menschen konnten sie in ihrer 
eigenen Muttersprache verste­
hen.

Die Bibelverse sind aus: Neue 
evangelistische Übersetzung 
(NeÜ) bibel.heute

Ingrid Fischbach-Weiß

Am 6. Februar 2025 startete der Alpha-Kurs in unserer Kirchengemeinde mit 
Pfarrer Jonas Grabbet und einem Vorbereitungsteam. Über einen Zeitraum 
von 10 Wochen trafen sich ca. 20 Personen einmal pro Woche im ev. Gemein-
dezentrum Niederschelden. 
Aber was ist denn eigentlich ein Alpha-Kurs? Am Anfang waren wir alle sehr 
neugierig. Es ist gar nicht so einfach, dafür eine kurze Umschreibung zu finden, 
denn „Alpha“ ist mehr als ein Glaubenskurs. Egal, ob evangelisch, katholisch 
oder einfach noch auf Glaubenssuche, Alpha richtet sich an alle, die sich mit 
dem Thema Glauben beschäftigen möchten.
Jeder Abend begann mit der Begrüßung der Teilnehmer und einem gemein-
samen Essen. Das Küchenteam unter Leitung von Max Dietrich und Geoff-
rey Pichonnier umsorgte uns mit ihrem kulinarischen Können von kalten und 
warmen Speisen. Das schaffte eine schnell aufkommende Verbundenheit mit 
Wohlfühlfaktor. Man kam ganz leicht mit den anderen Teilnehmern, die von 
ihrer Altersgruppe bunt gemischt waren, ins Gespräch. An jedem Alpha-Abend 
gab es ein grundlegendes Thema, das nach dem Essen in einem ca. 20-minü-
tigen Film vorgetragen wurde. In diesem Kurzfilm berichteten Personen in 
unterschiedlichsten Lebenssituationen über ihre Erfahrungen in Bezug auf den 
christlichen Glauben. Am Ende des Films wurden Kleingruppen von ca. 10 Per-
sonen gebildet, um sich über das entsprechende Thema auszutauschen. „Hat 
das Leben mehr zu bieten?“, „Wer ist Jesus?“ und „Was kann mir Gewissheit im 
Glauben geben?“, um nur drei Themen zu nennen. Zwei Moderatoren leiteten 
in den jeweiligen Kleingruppen das Gespräch an. Die Kleingruppengespräche 
waren geprägt durch ihre Offenheit und Meinungsunterschiede, die immer 
sehr wertschätzend behandelt wurden und in entspannter Atmosphäre statt-
fanden. Für uns war es eine große Bereicherung, sich über mehrere Wochen 
mit Personen unterschiedlichster Ansichten über den Glauben austauschen zu 
können. 
Wenn Du Dich auch in diesem Rahmen mit dem Thema „Glaube“ beschäftigen 
und mehr über Gott erfahren möchtest: kein Problem. Im nächsten Jahr ist ein 
weiterer Glaubenskurs in unserer Kirchengemeinde geplant. 

Martin Schumacher

Alpha-Kurs – Über Gott und das Leben ins 
Gespräch kommen
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Superintendentur und Kreiskirchenamt sind jetzt an 

der Weidenauer Straße 118

Das Haus der Kirche des Evangelischen Kirchenkreises 

Siegen-Wittgenstein hat jetzt eine neue Adresse. 

Ende März begann der Umzug aus der Burgstraße in 

der Siegener Oberstadt, der innerhalb weniger Tage 

erfolgte und nun weitestgehend abgeschlossen ist. Die 

Superintendentur, das Kreiskirchenamt mit seinen drei 

Geschäftsbereichen, das Öffentlichkeitsreferat, das 

Jugendreferat sowie die Räume der Fundraisingstelle 

und der Mitarbeitendenvertretung befinden sich nun an 

der Weidenauer Straße 118 in 57076 Siegen-Weidenau. 

Bevor die rund 60 Mitarbeitenden ihre neuen Büros 

beziehen konnten, erfolgte ein funktionsgerechter 

Umbau des Hauses. Dabei wurde unter anderem auch 

die Technik zur Kommunikation erneuert und auf einen 

modernen Stand gebracht. Der Umzug in ein flächen

mäßig deutlich kleineres Mietgebäude ist Teil des Trans-

formationsprozesses, in dem sich der Kirchenkreis 

befindet. „Wir haben uns für die Zukunft aufgestellt“, 

sagt Verwaltungsleiter Oliver Berg.

Das barrierefreie Gebäude an der Weidenauer Straße 

ist mit Öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß und durch 

die nahegelegene Hüttentalstraße mit dem Pkw gut zu 

erreichen.

Sarah Panthel

Haus der Kirche mit neuer Adresse

Ausstellung „Was bleibt“ hilft in Siegen mit ihrem 

Begleitprogramm beim Befüllen

Was bleibt von mir, wenn ich nicht mehr lebe? Wie 

möchte ich in Erinnerung bleiben? Was kann und sollte 

ich jetzt schon regeln? Schwierige Fragen unserer irdi-

schen Endlichkeit, und doch sind sie eine Antwort wert. 

Eine Hilfe kann dabei die Ausstellung „Was bleibt“ sein. 

Die Stiftung zur Unterstützung der Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung (EFL) im Evangelischen Kirchenkreis 

Siegen-Wittgenstein holt sie Anfang September in die 

Siegener Nikolaikirche, Krämergasse 2.

Die Ausstellung bietet Gelegenheiten, über Fragen zu 

Sterben und Zuversicht, Versöhnen und Vererben und 

über das, was bleibt und bleiben soll, ins Nachdenken 

und ins Gespräch zu kommen. Sie soll ermutigen, sich mit 

der eigenen Endlichkeit zu beschäftigen. Das Mutmach-

Motiv der Ausstellung ist die „Schatzkiste des Lebens“. 

Sechs Menschen stellen ihre Lebensschätze vor. Ihrem 

Beispiel folgend sind auch die Besuchenden eingeladen, 

ihre ganz eigenen Schatzkisten des Lebens praktisch 

oder gedanklich zu füllen.

Nach einem Gottesdienst zur Ausstellung am Sonntag, 

31. August, ab 10.00 Uhr in der Nikolaikirche eröffnet 

Superintendentin Kerstin Grünert die Ausstellung.  

Diese ist bis Donnerstag, 11. September, zu sehen: 

montags bis freitags von 10.00 bis 18.00 Uhr, samstags 

von 10.00 bis 12.00 Uhr sowie vor und nach dem 

Gottesdienst am Sonntag. 

Die Schatzkiste meines Lebens
Zusätzlich gibt es sechs Abendveranstaltungen, die 

jeweils um 18.00 Uhr beginnen.

Dienstag, 2. September: Mitglieder des Collegium 

musicum Siegen laden ein zu bleibend schöner Kammer

musik von Wolfgang Amadeus Mozart

Mittwoch, 3. September: Simone Weiß spricht als Lei-

terin der Evangelischen Ehe-, Familien- und Lebensbera-

tungsstelle über „Die Psychologie des Älterwerdens“

Donnerstag, 4. September: Helena Kassel und Pfarrer 

Armin Neuser-Moos sprechen über die ehrenamtliche 

Begleitung Sterbender im Hospiz sowie im Ambulanten 

Hospizdienst

Dienstag, 9. September: Biografin Adele von Bünau 

gibt in einer Schreibwerkstatt Tipps, wie aus Lebens

geschichten in Worte gefasste Erin-

nerungsschätze werden können

Mittwoch, 10. September: Rechts-

anwalt Dr. Christian Schleifenbaum 

informiert über Testamente, Vor

sorgevollmachten und Patientenver-

fügungen

Donnerstag, 11. September: Wirt-

schaftsprüfer Gerd Dilling wirft einen 

erbschafts- und steuerrechtlichen 

Blick auf Stiftungen und Schenkungen. 

Der Eintritt zu allen Veranstaltun-

gen ist frei, eine Anmeldung ist nicht 

nötig. Die Ausstellung dient dazu, die 

Arbeit der EFL zu unterstützen, in  

der eine stetig wachsende Zahl von 

Menschen professionellen Rat und Trost in allen Lebens-

lagen findet. Das Beratungsangebot am Weidenauer 

Stockweg 2 ist offen für alle Ratsuchenden und kosten-

los, deshalb braucht und verdient es Unterstützung. 

Die EFL-Stiftung sowie der EFL-Fonds in der Bürgerstif-

tung Siegen tragen langfristig mit Stiftungserträgen zur 

Finanzierung des Beratungsangebots bei, der Förderver-

ein hilft kurzfristig auf Basis von Spenden und Mitglieds-

beiträgen. Jeder Euro trägt dazu bei, die bleibende Basis 

für dieses hochgeschätzte Angebot zu stärken.

Mehr Informationen gibt es im Internet unter:

 www.efl-stiftungen.de.
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Über 100 Kinder machten mit beim Kindertreff der 

Evangelischen Allianz Eiserfeld

Eiserfeld. Teilen. Sehen und Gesehenwerden. Vertrauen. 

Mut fassen. Zusammen stark sein und stark werden. Das 

konnten Kinder aus Eiserfeld und Umgebung auch in 

diesem Jahr wieder beim Kindertreff der Evangelischen 

Allianz. In der zweiten Osterferienwoche ging es an  

vier Nachmittagen im ev. Gemeindehaus Eiserfeld ins 

„Wunderland“ – mit wunderbaren Geschichten von 

Jesus und seinen Freunden, mit wunderschönen Songs 

und tollen Entdeckungen in der „Kinderstadt“.

110 Kinder im Alter von 5 Jahren bis zum 5. Schuljahr 

waren dieses Mal angemeldet; den größten Zuspruch 

gab es bei den Kindergarten-Kindern und den Mädchen 

und Jungen aus dem zweiten und dritten Schuljahr. Eine 

Wunderbares Wunderland
Herausforderung, die 

das große Mitarbei-

tenden-Team unter 

Leitung von Eva-Lisa 

Friedrich, Jugendre-

ferentin im Evange-

lischen Kirchenkreis 

Siegen-Wittgenstein, 

engagiert gemeistert 

hat.

Das Kindertreff-

Konzept verbin-

det gemeinsame 

Aktionen im Plenum 

mit einer inhaltlichen Vertiefung in altersgerechten 

Kleingruppen und genügend Freiraum, sich je nach 

Interesse auf sportliche oder kreative Angebote ein-

zulassen. In der „Kinderstadt“ gab es ein Kino und eine 

Zeitungsredaktion, eine Handwerker-Werkstatt und ein 

Café, einen Shop und eine Jobbörse, eine Kinderuni und 

eine Experimente-Show, einen Beauty-Salon und viel 

Raum zum Einfach-so-Toben. Die „Kinderstadt“ hatte 

ihre eigene Währung. Die sogenannten „Tubs“ konnten 

die Kinder verdienen, aber auch ausgeben.

Mit Euros und Cents unterstützte der Kindertreff in die-

sem Jahr das „Jeremie Project Congo“, ein christliches 

Hilfsprojekt, das in der Demokratischen Republik Kongo 

benachteiligten Menschen Chancen bietet: mit Bildungs-

angeboten, einer Arztpraxis und Möglichkeiten der 

Selbstversorgung. Rund 

530 Euro kamen beim 

Kindertreff für das Pro-

jekt zusammen; bei einem  

Lobpreisgottesdienst in der  

ev. Kirche Niederschelden 

konnte dieser Betrag tat-

sächlich noch weiter auf-

gestockt werden.

Claudia Irle-Utsch
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Der Jugendposaunenchor im CVJM-Westbund e. V. 

(bujupo) feiert am 15. Juni 2025 sein zehnjähriges 

Bestehen mit einem außergewöhnlichen Jubiläums

konzert im Leonard-Gläser-Saal der Siegerlandhalle in 

Siegen. 

Der Chor hat sich seit seiner Gründung im Jahr 2015 als 

feste Größe in der Posaunenchorlandschaft weit über 

den CVJM-Westbund hinaus etabliert und zahlreiche 

junge Blechbläserinnen und Blechbläser auf ihrem 

musikalischen Weg begleitet. 

Zum Jubiläum erwartet das Publikum ein abwechs-

lungsreiches Programm, das zu einem Großteil aus 

Auftragskompositionen besteht, die eigens für den 

„bujupo“ komponiert wurden. Besonders hervorzu

heben ist die Mitwirkung von prominenten Gästen, 

die auch Kompositionen beigesteuert haben. So sind 

beispielsweise Posaunen-Professor Christian Sprenger, 

Weimar, und der renommierte Kölner Trompeter Martin 

Reuthner, der u. a. in der WDR Big Band spielt, auf der 

Bühne zu erleben.

Neben den aktuellen „bujupo“-Mitgliedern werden  

auch viele Ehemalige teilnehmen, die das zehnjährige 

Bestehen des Chores mitgestalten und das Ensemble auf 

ca. 60 Musizierende anwachsen lassen. Dieses Konzert 

bietet nicht nur die Gelegenheit, großartige Musik zu 

genießen, sondern auch einiges über die Geschichte und 

Entwicklung des Ensembles zu erfahren!

10 Jahre Jugendposaunenchor „bujupo“ im CVJM – Das Jubiläumskonzert!
Das Jubiläumskonzert des Jugendposaunen

chores im CVJM verspricht ein echtes Highlight  

zu werden. 

Der „bujupo“ freut sich auf einen unvergesslichen  

Abend – und natürlich auf euren Besuch!

Details zum Konzert:

Datum: Samstag, 15. Juni 2025

Uhrzeit: 17:00 Uhr (Einlass ab 16:15 Uhr)

Ort: Leonard-Gläser-Saal, Siegerlandhalle,  

Koblenzer Straße 151, 57072 Siegen

Eintritt: Frei – Spenden sind sehr willkommen!

Kontakt:

bujupo – der Jugendposaunenchor im CVJM 

Bundesposaunenwart Klaus-Peter Diehl

E-Mail: kpd@cvjm-westbund.de

Website: www.bujupo.de
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Amtsübergabe beim Diakonischen Freundeskreis Siegen Süd e. V.
„Die Hilfe für Zuhause“

Am 15. März 2025 übergab Brigitte Stahl, die seit 2018 

als 1. Vorsitzende die Geschicke des Vereins lenkte und 

seit mehr als 25 Jahren als aktives Vorstandsmitglied 

mitwirkte, im Rahmen der 31. Jahreshauptversammlung 

den Vorsitz an Herrn Bernd Buschhaus.

Im Amt bestätigt, bzw. neu gewählt wurden: 

Hans-Peter Zöller (stellvertretender 1. Vorsitzender)

Karin Schöler (Kassiererin) 

Angelika Kühnel (Schriftführerin)  

Bettina Schmidt und Ute Buschhaus (Beisitzerinnen)

Zurzeit unterstützen ca. 180 Mitglieder den Verein mit 

Mitgliedsbeiträgen und Spenden. Im Rahmen der dies-

jährigen Jahreshauptversammlung wurden langjährige 

Mitglieder und Mitarbeiter*innen des gemeinnützigen 

Vereins geehrt.

Unter anderem auch Bettina Schmidt, die seit 25 Jahren 

als Vorstandsmitglied und Einsatzleitung im Verein mit-

wirkt. Ebenso wurden Christina Guse und Rohini Weber 

für ihre 25-jährige Mitarbeit geehrt. Der Verein hat 

ca.70 Mitarbeiter*innen, die mit Herzblut und viel Enga-

gement bei der Arbeit sind. In der Südstadt und Umge-

bung werden ältere, pflegebedürftige und Menschen mit 

Handicap unterstützt, um ihnen ein Stück Eigenständig-

keit und Lebensqualität in ihrem gewohnten Umfeld zu 

ermöglichen. Pflegende Angehörige werden schnell und 

unbürokratisch entlastet.

In den beiden Betreuungsgruppen, die 2x monatlich 

stattfinden, werden soziale Kontakte geknüpft. Ausflüge 

in geselliger Runde bei Kaffee und Kuchen sorgen für 

Farbtupfer im Alltag der Menschen.

Der Verein Diakonischer Freundeskreis ist Mitgründer 

des Gemeindenahen Verbundes Atempause. Die Leis-

tungen sind bei den Pflegekassen anerkannt.

Die Arbeit des Vereins ist in Zeiten einer zunehmend 

älter werdenden Bevölkerung immer gefragter und 

wichtiger. Der neue Vorsitzende möchte auf dem bisher 

Erreichten aufbauen und den Verein für neue Anforde-

rungen in der Zukunft vorbereiten. 

„Auf unbürokratische Hilfe sollte weiterhin Verlass sein. 

Bei allem sollte die Menschlichkeit im Vordergrund 

stehen“ betont Bernd Buschhaus.

Füreinander…
Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser
„Füreinander“ lautet das Leitwort der diesjährigen Diako-
niesammlung. Dieses Füreinander steht für gegenseitige 
Hilfe und gemeinsame Unterstützung in einer Gemein-
schaft. In unseren diakonischen Einrichtungen wird das 
tagtäglich gelebt. Und es geht noch darüber hinaus, wenn 
aus dem Füreinander ein Miteinander wird. Wie Paulus es 
beschreibt: „Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit 
den Weinenden“ (Römer 12, 14). So verstehe ich unseren 
diakonischen Auftrag: gemeinsam miteinander füreinan-
der da zu sein. Nicht nur in der praktischen Pflege, in der 
sozialen Beratung, mit materiellen Gaben oder erzieheri-
schen Hilfen kommt das zum Ausdruck. Genauso wichtig ist 
das empathische Zuhören, der liebevolle Händedruck, das 
gemeinsame Lachen oder das Ausweinen an der fremden 
Schulter. So erst wird das Füreinander zum Miteinander.
Die Wahrheit ist aber auch, dass im Arbeitsalltag sozialer 
Einrichtungen gerade für diese Gesten des Miteinanders 
immer weniger Zeit ist. Sie lassen sich oft nicht abrechnen 
oder bewerten. Darum braucht es dafür zusätzliche Mittel 
und Engagement. Das können Spenden – wie hier bei der 
Diakoniesammlung – sein, das kann ein ehrenamtliches 
Engagement sein.
Unterstützen Sie die Diakonie mit Ihrer Spende. Helfen Sie 
miteinander füreinander!

Ihr Pfarrer Christian Heine-Göttelmann
Vorstand des Diakonischen Werkes Rheinland, Westfalen, Lippe

Kontakt:
Ev. Kirchenkreis Siegen-Wittgenstein
Anne-Katrin Jung | Burgstraße 21 | 57072 Siegen
anne-katrin.jung@kirchenkreis-siwi.de

Konto:
IBAN: DE15 4605 0001 0002 1202 51
Diakoniesammlung 2025/30

Am 18. März ist der ehemalige Presbyter aus unserem 
Bezirk Eisern

Werner Knautz
im Alter von 75 Jahren verstorben.

Ich bin gewiss…!
Worte voller Zuversicht, voller Vertrauen. Ich bin 
geliebt von Gott. Und nichts und niemand kann mir 
diese Liebe wegnehmen, nicht einmal der Tod. 
In seinem Leben hat dieses Vertrauen Werner Knautz 
getragen - auch in seinem Dienst in unserer Gemeinde. 
Mehr als 20 Jahre hat er im Presbyterium unserer 
Gemeinde als Diakonie-Presbyter mitgearbeitet.
Dabei war es ihm immer ein Anliegen, Gottes Liebe 
weiterzugeben. Er war jemand, der jedem erst einmal 
das Gute gesehen hat und immer bereit war, jedem 
bedingungslos zu helfen.
In der Gewissheit, dass Gottes Liebe jetzt auch ihm 
ewiges Leben schenkt, nehmen wir Abschied von ihm.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Ulla und seinen 
Kindern Familie. Wir bitten Gott darum, dass er ihnen 
nahe ist und dass seine Hoffnung sie tröstet und trägt 
in ihrer Trauer.

Für den Bezirk Eisern
Pastor Michael Goldau

Ich bin gewiss, dass weder Tod 
noch Leben uns scheiden kann 
von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist, unserm Herrn. 

Römer 8, 38 und 39
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125 Jahre Hilfe für Suchtkranke

Das Blaue Kreuz Eiserfeld feiert sein Jubiläum mit bun-

tem Veranstaltungsreigen

Gewissensbisse nach Alkoholkonsum, der Wunsch 

unbeobachtet trinken zu können, vergebliche Versu-

che weniger oder gar keinen Alkohol zu trinken – das 

sind Kennzeichen dafür, gefährdet oder abhängig zu 

sein. Der Übergang vom Gebrauch zum Missbrauch ist 

schleichend und nicht klar abzugrenzen. In Deutschland 

konsumieren mehr als 9,5 Millionen Menschen Alkohol 

in gesundheitlich riskanter Form. 1,6 Millionen Männer 

und Frauen zwischen 18 und 64 Jahren sind alkoholab-

hängig, schätzungsweise leidet jedes sechste Kind unter 

der Sucht von Vater und/oder Mutter. Das sind Zahlen, 

die eine Realität abbilden und betroffen machen.

Auf der anderen Seite steht ein Hilfesystem, das Men-

schen mit einem Alkoholproblem und den im familiären 

Umfeld Mitbetroffenen unterstützen kann. Dazu gehört 

seit 125 Jahren auch das Blaue Kreuz Eiserfeld: mit 

Selbsthilfegruppen für Suchtkranke und ihre Angehö-

rigen, mit suchtpräventiven Angeboten für Kinder und 

mit etlichen weiteren Veranstaltungen in einem alkohol-

freien Rahmen.

Die Geschichte des Blauen Kreuzes Eiserfeld beginnt 

am 1. Juni 1900. Wilhelm Gaumann, Heinrich Weiss und 

Wilhelm Kreutz gründeten mit fünf weiteren Männern 

einen christlichen Abstinenzverein. Zunächst finden die 

Gruppenstunden in Privathäusern statt. Doch diese und 

später auch andere, angemietete Räume platzen bald aus 

allen Nähten. 1926/27 wird „Am Kampen“ im Eiserntal 

ein Grundstück gekauft und ein Vereinshaus errichtet.

1970/71 wird dieses Haus um einen Anbau erweitert. 

Vor allem die zu jener Zeit zahlenmäßig starke Kinder- 

und Jugendarbeit erfordert die Einrichtung weiterer 

Gruppenräume. An jedem Wochentag treffen sich in 

den 1970er/1980er Jahren Menschen im Blauen Kreuz: 

zu Chor-, Bibel- und Gebetsstunden, Hoffnungsbund, 

Jungschar, Jugend- und Junge-Erwachsenen-Gruppe, zu 

Männer- und Frauenabend, Senioren- und Begegnungs-

gruppe.

1973 erwirbt das Blaue Kreuz Eiserfeld ein altes Bau-

ernhaus in Bad Laasphe-Bernshausen. Der Hof wird zu 

einem Freizeitheim umgestaltet und zum Ort unzähliger 

Freizeiten für Jung und Alt. 2021 verkauft der Verein 

das „Haus Lebensquell“, dankbar für eine lange, segens-

reiche Zeit.

Prägend wirkt das Blaue Kreuz Eiserfeld auch in die 

Region hinein; es entstehen Gruppen und mitunter 

dann auch Ortsvereine in Wilnsdorf, Neunkirchen oder 

Haiger.

Im Jahr 2000 wird anlässlich des 100. Jahresfests ein 

Projektchor gegründet und damit der Grundstein für 

ein neues Angebot gelegt. Der Projektchor Lebenszei-

chen hat in den vergangenen 25 Jahre eine beachtliche 

Reihe an Konzerten geben können, etwa mit vier ausver-

kauften Vorstellungen des Musicals „Amazing Grace“ im 

Leonhard-Gläser-Saal der Siegerlandhalle.

In seinem Jubiläumsjahr zählt das Blaue Kreuz Eiserfeld 

rund 80 Mitglieder. Wie ein roter Faden zieht sich auch 

durch dieses Jahr das Engagement für suchtgefährdete 

und suchtkranke Menschen – aus christlicher Verant-

wortung. Übers Jahr hinweg wird der Vereinsgeburtstag 

mit einer ganzen Reihe an besonderen Veranstaltungen 

gefeiert, unter anderem:

	am 1. Juni, ab ca. 11.30 Uhr, mit einem Tag der offenen 

Tür im Blaukreuz-Haus an der Eiserntalstraße 86 

(Grillwurst, Kaffee, Kuchen, Gespräche, Sport und 

Spiel ...)

	am 28. Juni, mit einem Kinderfest am Eiserfelder 

Edeka-Markt

	am 30./31. August mit dem Jahresfest im Blaukreuz-

Haus und der Trinitatiskirche

	am 12. September, 16.00 Uhr, mit einem Kinder

konzert mit Mike Müllerbauer in der Trinitatiskirche

Aktuelle Infos und Ansprechpersonen finden sich auf 

der Homepage des Vereins: 

https://www.blaues-kreuz.de/de/westfalen/siegen/

ortsverein-eiserfeld

Seit 125 Jahren bietet das Blaue Kreuz Eiserfeld Menschen mit einer Suchterkrankung und Mitbetroffenen Hilfe an. Foto: BK
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Termine Blaues Kreuz

dienstags | 19.30 Uhr | Begegnungsgruppe für 

Menschen mit einer Suchterkrankung und ihre 

Angehörigen

donnerstags | 19.30 Uhr | Bibel- und Gebetskreis

samstags | 14.30 Uhr | Kinderstunde/Jungschar  

(ab 4 Jahren)

1. Sonntag im Monat | 19.30 Uhr | Blaukreuz-

Stunde (biblischer Vortrag oder thematisches 

Referat)

1. Montag im Monat | 18.00 Uhr | Gesprächskreis  

für Angehörige von Menschen mit einer 

Suchterkrankung

3. Dienstag im Monat | 14.30 Uhr | Seniorenkreis

Nach Absprache: Projektchor Lebenszeichen

Kontakt: 0271/352917

montags | 19.00 Uhr | Sport (ab 16 Jahre) 

im Sommer auf dem Sportplatz

im Winter in der Turnhalle Am Hengsberg

(nach den Herbstferien)

mittwochs | 17.00 – 18.30 Uhr | Sport (6 – 14 Jahre) 

am Sportplatz, Eiserfeld (Frühjahr – Herbst)

im Winter von 16.30 – 17.30 Uhr in der kleinen 

Turnhalle am Richerfeld

donnertags | 19.30 Uhr | Point (13 – 17 Jahre) 

Vereinshaus Gartenstraße

freitags | 17.30 Uhr | Mädchen- und 

Jungenjungschar (7 – 14 Jahre)

Vereinshaus Gartenstraße

sonntags | 10.30 Uhr | Kids Time (5 – 14 Jahre)

jeden 1. Sonntag im Monat 

Vereinshaus Gartenstraße

Wöchentlichen Angebote 
für Kinder und 

Jugendliche im CVJM Eiserfeld

Frauenhilfe
14.30 Uhr im Gemeindehaus* (2. Mittwoch/Monat)

	11. Juni

	09. Juli

Ansprechpartnerin: 

Ilse Hülkenberg, Telefon 0271 2502003

Frauenkreis
15.00 Uhr im Gemeindehaus* (1. Dienstag/Monat)

	03. Juni 

	01. Juli

Ansprechpartnerin: 

Margret Homrighausen, Telefon 0271 385635

Besuchsdienst
9.30 Uhr im Gemeindehaus* (Montag)

	07. Juli

Ansprechpartnerin: 

Brigitte Klein, Telefon 0271 382119

Jugendchor One Way Echo 
jeden Freitag – 18.00 Uhr – Trinitatiskirche

Ansprechpartner: 

Organist Hermann Plate (plate.h@t-online.de)

Männertreff
im Gemeindehaus*

	Termine bitte bei Herrn Paul Menn erfragen

Ansprechpartner: 

Paul Menn, Telefon 0271 385362

Fitnessgruppe  „Frauenpower“
9.15 bis 10.15 Uhr im Gemeindehaus* (Mittwoch)

Ansprechpartnerinnen: 

Annette Hartwich, Telefon 0176 96108776 und 

Gabriele Kreutz, Telefon 0271 355601

Hinweis: die Gruppe ist offen für alle Bezirke

Kinder-/Jugendchor Emmaus
16.30 bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus* (Freitag )

(außer in den NRW-Ferien oder Brückentagen). Alle 

aktuellen Infos auf kijuchor-emmaus.de oder unter 

Angebote Kinder- und Jugendchor der https://www.

emmaus-kirchengemeinde-siegen.de/

Ansprechpartnerin:

Corinna Lohse, Telefon 0271 3869992

Mädchen- und Jungenjungschar
17.00 Uhr im Gemeindehaus* (Mittwoch)

Ansprechpartner: 

Rüdiger Meyer, Telefon 0151 21162945

BegegnungsCafé
16. Juli, 15.00 Uhr in der Freien Ev. Gemeinde (eine 

Initiative der Allianz Eiserfeld)

* Gemeindehaus, Eiserntalstraße 60
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Sie haben die Möglichkeit – wenn Sie das möchten – mit 

Ihren Spenden die Arbeit in unserer Gemeinde gezielt 

mitzufinanzieren. Sie können so die Dinge unterstützen, 

die Ihnen wichtig sind. Dazu können Sie unter Angabe 

des Spendenzweckes direkt auf das Konto des Förder-

vereins des Bezirks Eisern überweisen. Aktuell können 

Sie für die Kinder- und Jugendarbeit in unserem Bezirk 

spenden. 

Weil es uns als Gemeinde wichtig ist, dass Kinder und 

Jugendliche auch unsere Gegenwart sind, möchten wir 

ihnen in unserer Gemeinde einen Ort bieten, wo sie sich 

ernstgenommen fühlen mit ihren Fragen und Problemen. 

Wir möchten ihnen dabei helfen, die Werte unseres 

Glaubens als Orientierung für ihr Leben zu entdecken, 

und miteinander Gemeinschaft zu erleben, in der jeder 

gefragt und jeder wichtig und wertvoll ist. 

Ganz konkret unterstützen Sie mit Ihrer Spende die 

Aktionen rund um den Konfirmandenunterricht (Freizei-

ten, Filmnächte), die Schulung von Mitarbeitern und die 

Jugendarbeit der CVJMs in Eisern und Rinsdorf (Zeltla-

ger etc.). Um die Mittel dafür aufzubringen, sind wir auch 

auf Ihre Spenden angewiesen. Vielen Dank. 

Förderverein für Gemeindearbeit der 

Ev.-Ref. Emmaus-Kirchengemeinde Siegen (Bezirk Eisern)

Bankverbindung:

IBAN: DE05 4605 0001 0054 0036 94

BIC: WELADED1SIE

Stichwort: Jugendarbeit Bezirk Eisern/Rinsdorf

In eigener Sache | Für unsere Gemeinde!

Wir laden Euch einmal im Monat im Anschluss an den 
Gottesdienst ein zum gemeinsamen Mittagessen und 
zum gemütlichen Miteinander an den Tischen.

Die nächsten Termine:
Eisern	 Rinsdorf
	22. Juni – Einweihung	 	01. Juni
	 Emmaus-Weg
	29. Juni – Aussendungsgottesdienst

Was dann auf den Tisch kommt, steht noch nicht fest. Aber 
es wird auf jeden Fall etwas Leckeres sein – wie immer.

Kirch-Bistro/Kirch-Café

GEMEINSAM . . .
. . .	wollen wir uns auf die spannende Reise des Größerwerdens begeben
. . .	von und miteinander lernen
. . .	erste soziale Kontakte knüpfen und Freunde finden
. . .	Lieder singen, basteln, turnen und Spaß haben
. . .	jede Menge spielen
. . .	unsere interessante Welt entdecken

Natürlich kommen auch die Mamis nicht zu kurz 😊.

Wer?	 Kinder (0 bis 3 Jahre) und Mamis
Wo?	 im Gemeindesaal der Ev. Kirche Eisern
Wann?	freitags von 10.00 bis 11.30 Uhr

Wir freuen uns auf euch!

Leitung: Tatiana Stötzel – 01578 2203071

Ev. Gemeinschaft Rinsdorf

Juni

So.	 01.	19.30	 Fällt aus

Mi.	04.	19.30	 Gebetsstunde	 Jochen Moos

So.	 08.	19.30	 Gemeinschaftsstunde	 David Becker, EGV

Mi.	11.	19.30	 Gebetsstunde	 T.+C. Wittchen

So.	 15.	19.30	 Bibelstunde	 Jochen Schmidt

Mi.	18.	19.30	 Gebetsstunde	 Heidi Kring

So.	 22.	19.30	 Bibelstunde	 Volker Bissel

Mi.	25.	19.30	 Gebetsstunde	 Manfred Seidel

So.	 29.	19.30	 Gemeinschaftsstunde	 Dietmar Müller, EGV

Juli

Mi.	02.	19.30	 Gebetsstunde	 T.+C. Wittchen

So.	 06.	19.30	 Gemeinschaftsstunde	 Torsten Bissel

Mi.	09.	19.30	 Gemeinschaftsstunde	 David Becker

So.	 13.	19.30	 Fällt aus

Mi.	16.	19.30	 Gebetsstunde	 Heidi Kring

So.	 20.	19.30	 Bibelstunde	 Manfred Seidel

Mi.	23.	19.30	 Gebetsstunde	 Doris Schneider II

So.	 27.	19.30	 Bibelstunde	 Volker Bissel

Mi.	30.	19.30	 Gebetsstunde	 Jochen Moos

KINDERKIRCHE RINSDORF

Sonntags alle 14 Tage im Gemeindehaus Rinsdorf für 

alle Kinder ab 4 Jahre mit biblischen Geschichten, 

Liedern, Spielen und Aktivitäten inner- und außerhalb 

des Gemeindehauses

01. Juni – Die Aussendung der 12 Jünger – 11.00 Uhr

15. Juni – Die Speisung der 5000 – 10.00 Uhr

29. Juni – Die Heilung der Tochter aus 
Syrophönizien – 10.00 Uhr 

06. Juli – Die Heilung des Taubstummen – 10.00 Uhr

„Was wir gehört haben und wissen und unsere Väter und 
Mütter uns erzählt haben, das wollen wir nicht unseren
Kindern verschweigen.“	 Psalm 78, 3 – 4

Wir freuen uns auf Euch
Joshua, Mika, Sina und Petra

bei Rückfragen meldet euch bei: 

Petra Moos, Tel. 02739/303959
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Montagstreff
19.30 Uhr im Konfirmandenraum

	16. Juni – „Weise Frauen in der Bibel“ 

	 mit Heike Dreisbach

	Im Juli sind Ferien!

Frauenkreis Rinsdorf
Bibelstunde mit Kaffeetrinken

14.30 Uhr im Gemeindehaus

	11. Juni

	09. Juli

Frauenfrühstück
09.00 Uhr im Gemeindesaal in Eisern

	04. Juni

	02. Juli

Bibelgesprächskreis
19.30 Uhr im Konfirmandenraum in Eisern

	11. und 25. Juni

	09. Juli

Wichtige Bitte an alle Rinsdorferinnen und Rinsdorfer
Sterbekasse Hilfe am Grabe Rinsdorf

Unsere Sterbekasse „Hilfe am Grabe“ Rinsdorf ist eine 

kleine Sterbegeldversicherung, die vor mehr als 100 

Jahren gegründet wurde. Im Todesfall eines Mitglieds 

wird an die Hinterbliebenen ein Sterbegeld ausgezahlt, 

mit dem ein Teil der durch den Sterbefall entstehenden 

Kosten abgedeckt werden kann. Dem Solidargedanken 

folgend werden die vollen Sterbegelder unabhängig von 

der Dauer der Mitgliedschaft ausgezahlt.

Der Vorstand der Sterbekasse besteht z. Z. aus vier 

Personen, von denen einige altersbedingt ausscheiden 

möchten. Wir würden uns freuen, wenn sich Mitglie-

der finden würden, denen der Fortbestand des Vereins 

in Rinsdorf am Herzen liegt und die bereit wären, sich 

ehrenamtlich einzubringen.

Für weitere Infos oder bei Rückfragen meldet Euch 

gerne bei einem der Vorstandsmitglieder, wir freuen uns 

über jede Rückmeldung.

Karl-Heinz Kring (Vorsitzender)	 (02739) 3635

Ernst Moos (stellv. Vorsitzender)	 (02739) 3193

Susanne Rink (Kassiererin)	 (02739) 47 77 71

Erich Eckhardt (Beisitzer)	 (02739) 3637

Weiterhin freuen wir uns auch über neue Mitglieder. 

Für z. Z. monatlich 1 Euro kann jeder bis zu einem Alter 

von 55 Jahren unserer Sterbekasse als neues Mitglied 

beitreten. Kinder unter 14 Jahren werden bei Mitglied-

schaft eines Elternteils kostenlos aufgenommen.

Wie auch in anderen Solidargemeinschaften ist es für 

das Fortbestehen der Sterbekasse erforderlich, dass 

insbesondere junge Menschen in den Verein eintreten 

und somit hinsichtlich der Altersstruktur der Mitglieder 

eine breite Streuung entsteht. 

Sprecht uns gerne auch hinsichtlich einer Mitglied-

schaft an und helft uns ein wichtiges Stück Rinsdorf zu 

erhalten!

Wir freuen uns über jede Rückmeldung und grüßen Euch 

ganz herzlich

Der Vorstand
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Datum Eiserfeld – Trinitatiskirche Eisern – Ev. Kirche   –   Rinsdorf – Gemeindehaus

So. 
01.06.

Abendmahlsgottesdienst
10.30 Uhr – Pfr. Gerd Hafer

OK-Gottesdienst, anschl. Kirch-Café
11.00 Uhr – Rinsdorf  – Pfr. Michael Goldau, mit Taufe

So. 
08.06.

Pfingstsonntag – Abendmahlsgottesdienst
10.30 Uhr – Pfr. Gerd Hafer

Pfingstsonntag – Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr – Rinsdorf  – Pfr. Michael Goldau

Mo. 
09.06.

Pfingstmontag – Open Air Gottesdienst auf dem Schulhof
10.00 Uhr – Eisern – Pfr. Michael Goldau

So. 
15.06.

Goldene Konfirmation
10.30 Uhr – Pfr. Günther Albrecht

Jubelkonfirmationen
10.00 Uhr – Eisern – Pfr. Michael Goldau

So. 
22.06.

Emmaus-Gottesdienst in Eisern – Einweihung des Emmaus-Weges
11.00 Uhr – Pfr. Michael Goldau

So. 
29.06.

Aussendungsgottesdienst Zeltlager
10.00 Uhr – Eisern  – Pfr. Michael Goldau

So. 
06.07.

Abendmahlsgottesdienst
10.30 Uhr – Pfr. Gerd Hafer

Gottesdienst zum TUS-Jubiläum im Festzelt in der Bitze
10.00 Uhr – Pfr. Michael Goldau

So. 
13.07.

Diamantene Konfirmation
10.30 Uhr – Prädn. Anke Degenhardt

Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr – Eisern – Pfr. Jochen Wahl   

So. 
20.07.

10.30 Uhr – Pfr. Gerd Hafer
Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr – Rinsdorf – Sabine Hoffmann

So. 
27.07.

10.30 Uhr – Prädn. Anke Degenhardt 10.00 Uhr – Eisern  –Präd. Dirk Hermann

Ju
n

i

Ju
n

i

Ju
li

Ju
li

Datum Gosenbach – Ev. Kirche Niederschelden – Ev. Kirche

So. 
01.06.

10.00 Uhr – Prädn. Susanne Bäumer, mit Taufe
10.30 Uhr – Pfrn. Susana Riedel-Albrecht, mit Taufen
mit Kindergottesdienst

So. 
08.06.

Pfingstsonntag
10.00 Uhr – Karsten Schreiber

Pfingstsonntag – Abendmahlsgottesdienst
10.30 Uhr – Pfrn. Susana Riedel-Albrecht 

Mo. 
09.06.

Pfingstmontag – Open Air Giebelwaldgottesdienst
09.00 Uhr – Pfr. M. Junk

So. 
15.06.

Jubelkonfirmationen
10.00 Uhr – Diakon i.R. Karl Wagner, mit Abendmahl

Jubelkonfirmationen – Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr – Pfrn. Susana Riedel-Albrecht, mit Gemeindechor
mit Kindergottesdienstt

So. 
22.06.

Emmaus-Gottesdienst in Eisern – Einweihung des Emmaus-Weges
11.00 Uhr – Pfr. Michael Goldau

So. 
29.06.

Familiengottesdienst
10.00 Uhr – mit der Kita „HiWaLo“

10.30 Uhr – Pfr. Jonas Grabbet, mit Kindergottesdienst
20.00 Uhr – Lobpreisgottesdienst mit Lobpreis-Team

So. 
06.07.

10.00 Uhr – Diakon i.R. Karl Wagner
Open-Air Gottesdienst in der Kita Heinrichstraße 
10.30 Uhr – Pfr. Jonas Grabbet

So. 
13.07.

10.00 Uhr – Karsten Schreiber
Abendmahlsgottesdienst
10.30 Uhr – Pfr. Gerd Hafer

So. 
20.07.

10.00 Uhr – Pfrn. Susana Riedel-Albrecht
Taufgottesdienst 
10.30 Uhr – Pfr. Jonas Grabbet

So. 
27.07.

10.00 Uhr – Pfr. Michael Weber 10.30 Uhr – Pfrn. Susana Riedel-Albrecht



 

 

 

 
 

 
…den Sonntagnachmittag verbringen, 

das kann schön sein! 
Diese Erfahrung haben am Sonntag, 23.02.25, ca. 70 Personen 
gemacht.                                                                                                
Sie haben sich zum 1. MITEINANDER 2025 ins Vereinshaus 
Oberschelden einladen lassen und eine fröhliche Gemeinschaft 
erlebt. Zwischen Groß und Klein, Alt und Jung, unterschiedlichen 
Bezirken und Menschen gab es lebendige Begegnungen.                                   
Der Nachmittag begann mit einem Lied und Gebet. Danach 
konnte man das gemeinsame Kaffeetrinken und ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet genießen. Die Gespräche am Tisch, das Spielen 
und Singen machte allen viel Spaß.                                                                                       
Den Abschluss bildete wie immer ein geistlicher Impuls. Diesmal 
zum Thema: Türen. Jesus ist die Tür zum Vater/zur Ewigkeit und 
von seiner Seite wird die Tür niemals zugeschlagen. Die Tür zum 
MITEINANDER im Vereinshaus Oberschelden steht auch am 
15.06., 21.09. und am 14.12.25 wieder offen. Dazu an dieser 
Stelle schon: Herzliche Einladung! 
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Jetzt ist sie fertig, die letzte – oder erste – Station des 

Emmausweges.

Oberschelden meldet: „Wir haben fertig!“

In einem groß angelegten Arbeitseinsatz wurden am  

12. April rund ums Vereinshaus der Ev. Gemeinschaft 

Oberschelden umfangreiche Arbeiten durchgeführt.

Vor dem oberen Eingangsbereich hatte sich das Pflaster 

abgesenkt und eine gefährliche Stolperkante gebildet.

Das Pflaster wurde aufgenommen, der Untergrund neu 

aufgebaut und die Steine neu verlegt - nun ist die Stol-

pergefahr beseitigt.

Am Grillplatz hinterm Haus wurde der Unrat wegge-

räumt und eine neue Blechhütte zur Holzlagerung auf-

gebaut.

Abgesackte Pflastersteine wurden in der Zuwegung 

gehoben.

In der Küche wurde eine Wand neu verkleidet. Nun 

können die Renovierungsarbeiten in der Küche abge-

schlossen werden.

Wir machten den Weg frei

 

 

 

 
 

 
…den Sonntagnachmittag verbringen, 

das kann schön sein! 
Diese Erfahrung haben am Sonntag, 23.02.25, ca. 70 Personen 
gemacht.                                                                                                
Sie haben sich zum 1. MITEINANDER 2025 ins Vereinshaus 
Oberschelden einladen lassen und eine fröhliche Gemeinschaft 
erlebt. Zwischen Groß und Klein, Alt und Jung, unterschiedlichen 
Bezirken und Menschen gab es lebendige Begegnungen.                                   
Der Nachmittag begann mit einem Lied und Gebet. Danach 
konnte man das gemeinsame Kaffeetrinken und ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet genießen. Die Gespräche am Tisch, das Spielen 
und Singen machte allen viel Spaß.                                                                                       
Den Abschluss bildete wie immer ein geistlicher Impuls. Diesmal 
zum Thema: Türen. Jesus ist die Tür zum Vater/zur Ewigkeit und 
von seiner Seite wird die Tür niemals zugeschlagen. Die Tür zum 
MITEINANDER im Vereinshaus Oberschelden steht auch am 
15.06., 21.09. und am 14.12.25 wieder offen. Dazu an dieser 
Stelle schon: Herzliche Einladung! 
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Für den „Emmausweg“ wurden Fahrradständer im 

Boden verankert, damit die Fahrräder sicher

abgestellt werden können. In unmittelbarer Nähe fand 

das Hinweisschild „Emmausweg“ einen guten Standort. 

Ich bin gespannt, ob sich viele Gemeindeglieder auf 

diesen Weg begeben.

Es wäre doch schade, wenn es bei den beiden Jün-

gern bliebe, die sich damals auf den Weg nach Emmaus 

gemacht haben. Allerdings haben die Beiden auf diesem 

Weg unerwartet ihren Herrn Jesus getroffen.

Die Bibel macht uns Mut aufzubrechen, loszugehen.

Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt! Er 
selbst kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein Land. Wer 
aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. Die Tore ste-
hen offen. Das Land ist hell und weit.

Text: Klaus Peter Hertzsch

An dieser Stelle danke ich allen, die bei den Arbeiten 

mit angepackt haben. Eine coole Aktion von CVJM und 

Gemeinschaft Oberschelden.

Henning Kämpf
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Männerkreis
jeden 3. Mittwoch im Kirchsaal um 19.30 Uhr

	18. Juni – Wanderung Skulpturenweg Freuden-

berg, anschließend Einkehr im Restaurant „Alte 

Schanze“; 16.00 Uhr Abfahrt Kirche Gosenbach

	16. Juli – Grillen am Giebelwald; Treffen um  

18.00 Uhr am Wanderparkplatz

	26. Juli – Jahresausflug ins Ahrtal  

(Nähere Informationen kommen noch)

Frauentreff Gosenbach
jeden 2. u. 4. Mittwoch um 15.00 Uhr im Kirchsaal 

	11. Juni – Besuch der Grabungsstätte  

Gerhardsseifen (Abfahrt nach Absprache)

	25. Juni – Wir besuchen das Büchercafe  

in Wilnsdorf (Abfahrt nach Absprache)

	09. Juli – Start in die Sommerferien: Wir gehen 

gemeinsam Essen (Abfahrt nach Absprache)

Bibelstunde Gosenbach 
19.30 Uhr im Kirchsaal 

	15. Juni  – mit Prediger Christoph Nickel

	06. Juli – mit Prediger David Becker

Pinnwand

Regelmäßig stattfindende Gruppen und Kreise im 

Bezirk Gosenbach/Oberschelden

Kirchengemeinde
Vors. Bezirksausschuss: Matthias Knetsch, Im Boden 4, 

57080 Siegen, matthias.knetsch@arcor.de

	Gottesdienst: Jeden So. 10.00 Uhr Kirche

	Frauentreff: Jeden 2. und 4. Mi. 15.00 Uhr Kirchsaal

	Männerkreis: Jeden 3. Mi. 19.30 Uhr Kirchsaal

	Bibelstunde: Jeden 1. und 3. So. 19.30 Uhr Kirchsaal

CVJM Gosenbach
Präses: Lukas Afflerbach, Waldstraße 70,  

57080 Siegen, lukas.afflerbach@cvjm-goasemich.de

	Mädchen/Jungen-Jungschar: (7-13 J.) Jeden Mi. 

17.30 Uhr, Gemeindehaus Gosenbach, Jugendraum

	Mädchenkreis: (13-19 J.) Jeden Mi. 19.30 Uhr, 

Gemeindehaus Gosenbach, Jugendraum

	Fußball: (ab 13 J.) Jeden Mo. 19.30 Uhr Sportplatz 

„Am Stein“, Gosenbach

	Dart: (ab 13 J.) Jeden 2. Fr. 19.30 Uhr, 

Gemeindehaus Gosenbach, Jugendraum

	CVJM-Kreis: Alle 2 Monate (Di./Mi./ Do.), 

Gemeindehaus Gosenbach, Jugendraum

CVJM Oberschelden
Präses: Steffen Schreiber, Scheldebachstraße 1, 

57080 Siegen, vorstand@cvjm.oberschelden.de

	Jungen-Jungschar (8-14 J.) Jeden Sa. 16.30 Uhr, 

Vereinshaus Oberschelden

	Mädchen-Jungschar (9-14 J.) Jeden Sa.  

14.45-16.15 Uhr, Vereinshaus Oberschelden

	Wurzelwerk Jeden 4. Mi. 19.30 Uhr,  

Vereinshaus Oberschelden

	Teentonic (ab 13 J.) Jeden 2. So. 17.15-19.15 Uhr, 

Vereinshaus Oberschelden

	Männerchor Jeden Do. 20.00 Uhr,  

Vereinshaus Oberschelden

	Chor Taktvoll Jeden 1. Mo./3.Mi. 20.00 Uhr,  

Vereinshaus Oberschelden

	Posaunenchor: Jeden Di. 20 Uhr  

Vereinshaus Oberschelden

	Volleyball (ab 14 J.) Jeden Mo. 20.00 Uhr,  

Turnhalle Gosenbach

Ev. Gemeinschaft Oberschelden
Präses: Hartwig Sczepan, Kurze Straße 9,  

57080 Siegen, Tel. 0271 2505371

	Krabbelstube Jeden Mi. ab 9.00 Uhr,  

Vereinshaus Oberschelden

	Sonntagsschule: Jeden So. 10.00 Uhr,  

Vereinshaus Oberschelden

	Gebetszeit: Jeden So. 19.30 Uhr,  

Vereinshaus Oberschelden

	Frauen-Abend-Kreis: Jeden 2. Mi. 19.30 Uhr,  

Vereinshaus Oberschelden

	Frauen-Missions-Verein: Mi. zweimal im Monat n. 

Programm 15.00 Uhr, Vereinshaus Oberschelden

	Bibelstunde: Jeden Fr. 20 .00Uhr,  

Vereinshaus Oberschelden

GEMEINSCHAFT IS(S)T!
bunt, fröhlich vielfältig,  
hilfreich, gesegnet …

 

       Herzliche Einladung: 

Gemeinschaft is(s)t!      
     

Ja was denn genau? Das kannst Du, das können Sie am 27. April 2025 im Ev. 
Vereinshaus Oberschelden herausfinden. Denn die Ev. Gemeinschaft 
Oberschelden lädt an diesem Tag herzlich zu einer Veranstaltung ein, die sich 
„Gemeinschaft is(s)t“ nennt.                                                                                          
Sie findet nach dem Gottesdienst im Oberschelder Vereinshaus, statt. Der 
Gottesdienst beginnt um 11 Uhr. Anschließend wird gemeinsam gegessen, 
geredet und vielleicht auch erkannt, was so eine Gemeinschaft ausmacht / ist.                                                                                                 
Um die Veranstaltung gut zu organisieren, vor allem das gemeinsame Essen, 
bitten wir um Anmeldung bei H. Kämpf (0271/ 354987) oder H. Sczepan 
(271/2505371). 

Und was isst man an diesem Tag?                             Lasst euch überraschen.     

  

Das konnten ca. 90 Teilnehmer/innen am 27. April beim 

Gottesdienst in Oberschelden und einem anschließen-

den Mittagessen erleben.

Es gab	 –	 eine bunte Blumendekoration

	 –	 frohe, österliche Lieder 

	 –	 das lebendige Wort Gottes 

	 –	 eine fröhliche Gemeinschaft 

	 –	 und eine große Vielfalt an gespendeten 

		  Salaten und leckeren Würstchen. 

Die sonnige Zeit wurde mit einem Eis beendet und es 

bleibt die Erkenntnis:

Gemeinschaft ist 

es, eine gute Zeit 

miteinander und  

mit unserem Herrn 

und Heiland zu 

verbringen. Und 

das will die Ev. 

Gemeinschaft am 

26. Oktober 2025 

in Oberschelden 

wiederholen.

Bitte vormerken ☺
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Wir sind die Volleyballgruppe vom CVJM Oberschelden 

und möchten euch gerne einen kleinen Einblick in unsere 

Aktivitäten geben. 

Wir treffen uns immer montags zur Prime-Time um 

20.15 Uhr in der Turnhalle in Gosenbach. Willkommen 

sind alle ab 14 Jahren, Jung oder Alt, schon fit oder noch 

im Aufbau ☺ Anfänger oder Profi, ganz egal. Hauptsa-

che ihr habt Spaß am Volleyball spielen und bringt gute 

Laune mit. 

Momentan spielen wir mit zwei Mannschaften in der 

CVJM Hobbyrunde. Mit der ersten Mannschaft kämp-

fen wir gerade um Platz 1, die zweite Mannschaft ist ein 

junges Nachwuchsteam, das fleißig Spielpraxis sammelt.

Volleyballgruppe CVJM Oberschelden 

Wenn sich die Gelegenheit bietet, nehmen wir auch an 

Turnieren teil. So auch am 26.04.2025 beim Muba-Goba-

Cup in Mudersbach. Unsere Mannschaft war ein Mix 

aus alten Hasen und jungen Talenten. In der Vorrunde 

trafen wir auf die Mannschaften von SG Muba/Goba, TV 

Jahn Siegen und hands4hope. Später noch auf Pinnchen 

Pause und nochmal auf den TV Jahn Siegen. Die Spiele 

waren alle hart umkämpft und am Ende durften wir uns 

über den 7.Platz freuen. Auch wenn nicht jedes Spiel 

gewonnen wurde, hatten alle viel Spaß und das ist ja die 

Hauptsache.

Ansonsten laufen unsere Trainingsstunden meistens 

gleich ab. Nach einer Andacht wird sich aufgewärmt und 

eingespielt. An ausgewählten Tagen gibt es Trainings-

einheiten, bei denen nochmal genauer auf die Techniken 

und Taktiken des Volleyballs eingegangen wird. Aber 

meistens wird viel gespielt, damit alle, die da sind, auch 

genug Praxis bekommen. Bei nur einem Feld und oft 

einer Teilnehmerzahl von mehr als 12 Personen, ist es ab 

und an herausfordernd, das richtige Maß an Training und 

Spiel für jeden einzelnen zu finden. Trotzdem freuen wir 

uns, dass unser Training so gut angenommen wird und 

wir auch immer wieder neue Leute begrüßen dürfen.

Vielleicht hat der ein oder andere von euch auch Lust, 

mal bei uns vorbeizuschauen. Wir würden und freuen. 

Judith Schramm + André Fischbach
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In den letzten Wochen haben wir mit den Kindern über 

den Hintergrund des Osterfestes gesprochen. Durch 

Kamishibai, Rubbelbilder und Biegepüppchen konnten 

die Kinder die letzten Tage bis zur Kreuzigung und Auf-

erstehung Jesu miterleben. 

Ostern steht für Hoffnung, neues Leben und Freude, die 

ansteckt. Gleichzeitig lehrt die Ostergeschichte, dass 

der Tod nicht das Ende ist – selbst wenn es schwer zu 

glauben ist und sogar die Jünger zunächst zweifeln. Im 

christlichen Glauben steht Ostern für die Auferstehung 

und das Versprechen eines Lebens nach dem Tod. 

Osterparty in der Ev. Kita Hiwalo!
Was für eine Zusage in den heutigen so unsicheren 

Zeiten.

Somit haben wir die Auferstehung Jesu mit einer Oster-

party gebührend gefeiert. Es gab ein buntes Buffet im 

Hiwalo Bistro am Morgen. In einem gemeinsamen Kreis 

wurde gesungen und Gott gelobt. Natürlich gab es auch 

eine besondere Eieraktion in der Woche vor den Ferien. 

Stellt euch vor: „Der Osterhase hat uns einen Brief 

geschrieben und uns um Mithilfe gebeten“. Den Armen 

hatte es voll erwischt… „Osterhasen-Todesgrippe“. Er 

schaffte es nicht, alle Eier in diesem Jahr zu färben und 

bat uns dies selbst zu tun. Verstecken konnte er die Eier 

noch…nur eben in Weiß. Das war aber total egal. Wir 

haben das ganze Außengelände abgeklappert und auch 

wirklich jedes Ei gefunden und danach kunterbunt ange-

malt.

Herzliche Einladung

Das Thema unseres Familiengottesdienstes am 29. Juni  

um 10.00 Uhr steht nun fest. 

Wie im letzten Jahr geht es im Gottesdienst tierisch aber 

dennoch besinnlich zu. Denn nicht nur verschiedenen 

Tiere werden uns besuchen, sondern Gott selbst wird 

dort sein. 

Schon jetzt überlegen unsere Tiere ganz aufgeregt, 

wie sie sich für den Besuch herausputzen wollen oder 

welche Kunststücke sie vorführen möchten um Gott zu 

beeindrucken. Schon witzig zu beobachten wie gut das 

Lama mit den Zehen wackeln kann. Es lohnt sich also vor-

beizuschauen.

Wie immer sorgt der Förderverein im Anschluss, gegen 

Spende, für das leibliche Wohl. Für den Einsatz bedan-

ken wir uns schon im Vorfeld ganz herzlich!

Petra Hensel

Neue Wurzeln im Glauben schlagen,  Alte 

vertiefen und gemeinsam wachsen…

Jeden 4. Mittwoch im Monat treffen wir uns um 19.30 

Uhr im Jugendraum des Vereinshaus Oberschelden und 

unterhalten uns anhand von unterschiedlich ausgewähl-

ten Bibelstellen über unseren Glauben. 

Dabei dürfen wir feststellen, je größer die Alters-

spanne und größer die Gruppe, umso interessanter 

die Gespräche. Die Themen gingen bisher über Gottes 

Zusagen, Heilung, das hohe Lied der Liebe, die Stiftshütte, 

die Weihnachtsgeschichte oder die zweite Missionsreise 

des Paulus. 

Lieder, Gebete, Knabbereien und Getränke runden diese 

Abende ab.

Du bist herzlich eingeladen.

Wurzelwerk, was ist das denn ??? 
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Der Infoabend für die Anmeldung des neuen Konfi-Jahrgangs findet am Dienstag, den 

17. Juni 2025 um 19.30 Uhr in der Ev. Kirche (Auf dem Kirchberg 8) in Niederschelden 

statt.

Eingeladen sind in der Regel wieder alle KatechumenInnen aus den Bezirken Gosenbach 

und Niederschelden, deren Geburtsdatum in den Zeitraum Oktober 2012 – September 

2013 fällt (meistens 7. Schuljahr) mit ihren Eltern. Viele werden auch schon eine Ein-

ladung per Post erhalten haben, aber es sind nicht immer alle auch in unseren Listen. 

Bringen sie die ausgefüllten Anmeldebögen gerne an dem Abend mit.

Den gemeinsamen Unterricht für beide Bezirke werden wir wieder mit einem motivier-

ten Team von ehren- und hauptamtlichen MitarbeiterInnen durchführen. Wir freuen 

uns, Sie/Dich kennenzulernen. Bei Rückfragen melden Sie sich gerne bei Jugendreferent 

Arnd Kretzer (arnd.kretzer@kirchenkreis-siwi.de oder 0176/97325052).

KonfirmandInnen 2025 – 2027

Hallo! 

Wir möchten dich ganz herzlich zum Konfirmanden-Unterricht (= Konfi) einladen. Er 
beginnt nach den Sommerferien … 

… am Donnerstag, den 28. August 2025 um 17 Uhr 
im Gemeindezentrum Niederschelden (Auf dem Kirchberg 8). 

Vielleicht hast du schon einiges über den Unterricht gehört, vielleicht ist er auch etwas ganz Neues 
für dich, von dem du noch gar keine Vorstellung hast. 

Dann bekommst du hier ein paar Informationen: 

Wann findet der Konfi statt? 

Alle 14 Tage donnerstags von 17 Uhr bis 19 Uhr natürlich mit Pause mittendrin J 

Wo? 

Im Ev. Gemeindezentrum (Kirchberg 8) neben der 
Evangelischen Kirche in Niederschelden. 

Wer? 

Alle, die so in deinem Alter sind (ca. 12) und meistens im 7. Schuljahr – und zwar zum zweiten Mal 
aus den Bezirken Gosenbach und Niederschelden gemeinsam. 

Wer macht den Konfi? 

Der KU wird gemeinsam von unseren PfarrerInnen, JugendreferentInnen und einigen 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchgeführt. 

Was passiert so im Konfi? 

Du erfährst, was es mit der Kirche und dem christlichen Glauben auf sich hat 
und was das vielleicht mit deinem Leben zu tun hat – also spannend!? 

 
Das bringt dir der Konfi: 

 
Themen, die wichtig sind für dein ganzes Leben – 

Gespräche über Gott und die Welt – Spiele, Spaß, gemeinsames Singen 
in der Gruppe – den Konfi-Pass – Projekttage – eine Freizeit und vieles mehr… 

Und ganz am Ende die Konfirmation in einem feierlichen Gottesdienst 
mit einen persönlichen Segen und vielen, vielen Geschenken … J 

 

Was wir von dir erwarten: 
 

Du kannst dich gerne selber einbringen mit deinen 
Gedanken, Fragen und Meinungen – gemeinsam mit den anderen mitmachen 

im Unterricht, bei Freizeiten und Projekten – ab und zu den 
Gottesdienst in unserer Kirche besuchen. 

Am Schluss solltest du etwas besser über die Kirche und den christlichen 
Glauben Bescheid wissen als vorher. 

 

Was sonst noch wichtig ist: 
 

Der Konfi ist eine absolut freiwillige Sache! 
Niemand muss sich konfirmieren lassen. 

Wenn du aus irgendeinem Grund nicht zum Konfi gehen willst, 
dann solltest du ganz offen darüber mit deinen Eltern reden. 

Wenn du noch nicht genau weißt, ob du den Konfi besuchen willst, 
kannst du auch einfach probeweise bis Weihnachten in den Unterricht kommen 

und dich danach (hoffentlich nicht) wieder abmelden. 
Wir würden uns jedenfalls freuen, Dich erst einmal kennen zu lernen. 

 
 
 

Zum Konfi gibt es außerdem einen 
 

Infoabend in der Ev. Kirche Niederschelden  
am 17. Juni 2025 um 19.30 Uhr. 

 
Daran kannst du gerne 

mit deiner Mutter und/oder deinem Vater teilnehmen. 
 
 
Bis dahin erstmal viele Grüße 
Eva-Lisa Friedrich, Jonas Grabbet, Arnd Kretzer & ein tolles und motiviertes Team
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Fahrplan Kirchenbus
09.30 Uhr Brandzecher Weg 20

09.35 Uhr Heinrich-Schütz-Straße/Schubertstraße

09.40 Uhr Europaplatz

09.45 Uhr Familienzentrum Dreisbach

09.50 Uhr Waldstraße/Wartestraße 

Kirche

10.05 Uhr DRK-Heim

10.15 Uhr Bushaltestelle Storch am Schossi 

Kirche

Herzliche Einladung

… zu besonderen Gottesdiensten 

	„Heute, Morgen. Und alle Tage.“ – Jahresfest  

der Siegerländer Frauenhilfe  

am Mittwoch, den 4. Juni um 14.30 Uhr in der 

Kirche Niederschelden

	Jubiläum „150 Jahre CVJM“ – Feier am 28. Juni 

von 15.00 bis 19.00 Uhr im Gemeindezentrum 

auf dem Kirchberg

	Jubiläum „30 Jahre Kindergarten Heinrich-

straße“ – Eröffnungsgottesdienst  

am 6. Juli um 10.30 Uhr auf dem Kita-Gelände
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Wie bereits im letzten Gemeindebrief angekündigt, dürfen wir in diesem Jahr den 150. Geburtstag unseres 

CVJM Niederschelden feiern. Dazu laden wir euch alle herzlich ein.

•	 Wann: Samstag, 28. Juni 2025 von 15.00 bis 19.00 Uhr

•	 Wo: Gemeindezentrum auf dem Kirchberg Niederschelden

Buntes Programm für Jung und Alt 

Kaffee und Kuchen am Nachmittag	 Andacht von Kim Ney (CVJM Siegerland)

Ausstellung zur Geschichte des Vereins	 Filme aus den Zeltlagern

Zeit zum Plaudern	 Spiel und Spaß für Kinder

Musik vom Bläserkreis	 Spezialitäten vom Grill am Abend

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit euch.

Euer Vorstand

150 Jahre CVJM Niederschelden
Feier am 28. Juni 2025

Machen statt Meckern! DEMOKRATIE gestalten. In Kirche und Gesellschaft.

Das war das Motto des diesjährigen Judika-Gottesdiens-

tes am 6. April in der Kirche in Niederschelden. Traditio-

nell ist dies der Kollekten-Sonntag für die Evangelische 

Frauenhilfe in Westfalen e. V.

 

Wir, die Frauen des Frauenkreises Niederschelden, der 

Abendkreis der Frauenhilfe, gestalteten den Gottes-

dienst zusammen mit Pfarrerin Riedel-Albrecht.

Couragierte Frauen der vergangenen Jahrhunderte 

kamen zu Wort. Es ging nicht nur um die Rechte von 

Frauen, sondern auch darum, wie Frauen Menschen-

rechte durchsetzten. Durch das gesellschaftliche Enga-

gement dieser und anderer Frauen konnte Demokratie 

wachsen und gestaltet werden. Sie sollen uns zum Vor-

bild werden.

Zwei Frauen wurden für 30 Jahre Mitgliedschaft  

geehrt.Insgesamt war es ein schöner, runder Morgen  

mit interessanten Texten, passenden Liedern, der 

mutmachenden Predigt und dem anschließenden 

Kirch-Café.

Konnten Sie nicht teilnehmen? 

Unter https://youtu.be/q84xCPnXLIo kann der Gottes-

dienst nachgefeiert werden.

Helga Plicht



Ev. Tageseinrichtungen für Kinder 

Eiserfeld
Eiserntalstraße 60
Telefon 0271 355427
eiserntal@evangelischekita.de
Nachtigallweg 18
Telefon 0271 383445
nachtigallweg@evangelischekita.de
Hengsbachstraße 158
Telefon 0271 31334822
kita-jung-stilling@diakonie-sw.de

Eisern – Abenteuerland 
Eiserntalstraße 522
Telefon 0271 390591
abenteuerland@evangelischekita.de

Rinsdorf – Meisenhaus 
Vogelsang 1
Telefon 02739 2381
meisenhaus@evangelischekita.de

Gosenbach – HiWaLo
Kurze Straße 14
Telefon 0271 352803
hiwalo@evangelischekita.de

Niederschelden
Heinrichstraße 17
Telefon 0271 3510464
heinrichstrasse@evangelischekita.de
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Diakoniestation Eiserfeld 
Am Eisernbach 4 
Telefon 0271 356644

EFL | Ehe-, Familien- und 
Lebensberatungsstelle Siegen 
Burgstraße 23 
Telefon 0271 250280

TelefonSeelsorge Siegen 
Burgstraße 21 
Telefon 0800 1110111

Blaues Kreuz (Hilfe für Suchtkranke) 
www.blaues-kreuz.de

Diakoniestation Wilnsdorf 
Hagener Straße 4 
Telefon 02739/477664

Diakoniestation Siegen West 
Freudenberger Straße 448 (Seelbach)  
Telefon 0271 43042

DRK Sozialstation Wilnsdorf 
Hagener Straße 43a 
Telefon 02739 60 81

Pflegekreis Wilnsdorf e. V. 
Marktplatz 1 
Telefon 02739 802-0

Diakonischer Freundeskreis  
Siegen Süd e. V. 
„Die Hilfe für zu Hause“ 
Mühlenstraße 7 
Bettina Schmidt und André Langenbach 
Telefon 0271 25097-47 und 0271 25097-48

www.emmaus-kirchengemeinde-siegen.de

Wir sind für Sie da:

Pfarrerin Susana Riedel-Albrecht
Martin-Luther-Straße 62
Telefon 0271 311131
susana.riedel-albrecht@ekvw.de

Pfarrer Michael Goldau
Auf dem Groben 1
Telefon 0271 390547
m.goldau@online.de

Pfarrer Jonas Grabbet
Josefstraße 1b
57555 Mudersbach
Telefon 0271 350455
jonas.grabbet@ekvw.de

Pfarrer Gerd Hafer
Telefon 02736 447221
hafergerd@web.de

Gemeindebüro

Eiserfeld
Eiserntalstraße 60
Telefon 0271 355436
si-kg-eiserfeld@kk-ekvw.de
Öffnungszeiten
Mo. und Mi.: 10.00 – 12.00 Uhr

Eisern
Auf dem Groben 1
Telefon 0271 390547
si-kg-eisern@kk-ekvw.de
Öffnungszeiten
Di. und Do.: 8.00 – 12.00 Uhr
Mi.: 16.30 – 18.30 Uhr

Gosenbach
Auf der Kunst 7
Telefon 0271 38289080
si-kg-gosenbach@kk-ekvw.de
Öffnungszeiten
Mi.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Niederschelden
Kirchberg 9
Telefon 0271 351444
si-kg-niederschelden@kk-ekvw.de
Öffnungszeiten
Mo.: 8.00 – 12.00 Uhr
Do.: 14.00 – 18.00 Uhr

Küster/-in

Eiserfeld
Erika Kabjoll
Telefon 0271 355439
Jörg Nickel
Telefon 0271 312193

Eisern
Renate Jung
Telefon 0271 399230

Gosenbach
Katja Reindl
Telefon 0271 38785552

Niederschelden
Anke Zöller
Telefon 0271 311393
Melanie Stupperich
Telefon 0177 9760131
kuester-niederschelden@emmaus-
kirchengemeinde-siegen.de

Jugendreferenten

Arnd Kretzer 
Telefon 0271 3500402
Mobil 0176 97325052
arnd.kretzer@kirchenkreis-siwi.de

Eva-Lisa Friedrich
Telefon 01520 3730511
eva-lisa.friedrich@kirchenkreis-siwi.de

Büro
Eiserntalstraße 60
57080 Siegen (Eiserfeld)
Telefon 0271 25093811
Bürozeiten nach Vereinbarung

Vorsitzender des Presbyteriums

Michael Goldau
Auf dem Groben 1
Telefon 0271 390547
m.goldau@online.de

Verwaltungsmanagerin

Melanie Brelage
Kirchberg 9
Telefon 0271 30315950
Mobil 0172 9581571
brelage@emmaus-kirchengemeinde-
siegen.de
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